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Profil
Auf der Suche nach einer sozialistischen Präsenz in Amerika (II)
Peter Ziegler

Michael Harrington, Amerikas Mr. Socialism
Ein politisches Profil

Michael Harrington wollte eigentlich Poet werden - stattdessen wurde
er Amerikas bekanntester Sozialist. Dieser Zwiespalt offenbart sich schon
in Harringtons Äusserem: seine nachlässig-bohemienhafte Kleidung
(Jeans-Jacke und Manchester-Hose), sein wirres graues Haar, sein
melancholisches Lächeln und sein träumerischer Blick passen kaum ins gängige
Image eines amerikanischen Politikers. Doch Harrington ist Politiker, ein
überaus zielbewusster und hartarbeitender Politiker übrigens, der als
Präsident des neugegründeten Demokratisch-SoziaUstischen Organisations-
Komitees sehr ernsthaft auf einen historischen Linksrutsch innerhalb der
amerikanischen Politik hinarbeitet.

Und gerade in diesem Sinn ist Harrington Poet geblieben: in seiner
Hoffnung auf diesen historischen Ljnksrutsch, in seiner Vision eines
zutiefst menschlichen, von den systemimmanenten Widersprüchen und
unvermeidlichen Brutalitäten des Kapitalismus befreiten Amerikas - in seiner
Vision eines Amerikas ohne soziale Ungerechtigkeit, ohne Tyrannei der
Multis, ohne politische Korruption, ohne geistig-moralische Verarmung,
ohne individuelle Einsamkeit und kollektive Ziellosigkeit. Harringtons
Politik ist in ihrer Essenz eine Politik der Hoffnung und Vision.

Hoffnung und Vision dominieren denn auch Harringtons Schriftstellerei

- für ihn Mittel zum Broterwerb, zum politischen Kampf und zur
Entspannung zugleich. Einmal zumindest ist seine Hoffnung und Vision
teilweise Wirklichkeit geworden als sein Bestseller The Other America: Po-
verty in the United States (Das andere Amerika: Armut in den Vereinigten

Staaten) die Kennedy-Administration über das Schicksal jener rund
50 Millionen Amerikaner alarmierte, die irgendwo in hoffnungsloser
Armut am Rande der Überfluss-Gesellschaft vegetierten, und Kennedys Anti-
Armuts-Programm massgeblich beeinflusste.

Erfolg als sozialkritischer Bestseller-Autor
Der Erfolg jenes 1962 publizierten Buches machte Harrington zur

Berühmtheit: er wurde als Berater für Sozialfragen nach Washington gerufen,
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